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Parlamentariſche Dispoſitionen
Die geſtrige Sitzung des Seniorenkonvents des

Reichstags welche unter dem Vorſitz des Herrn
Präſidenten ſtattfand hat zu einer definitiven Entſcheidung
über die demnächſtigen geſchäftlichen Dispoſitionen noch
zicht geführt Es zeigte ſich dabei daß auch dem Herrn
Präſidenten der Jnhalt der demnächſt zu erwartenden
Zuckerſteuervorlage noch nicht bekannt war und daß man
ferner auch nicht mit Sicherheit angeben konnte wann der
Bericht der Kommiſſion über die Branntweinſteuer an das
Haus gelangen wird Der Herr Präſident wird daher da
geſtern die Vorausſetzungen zu einer definitiven Entſcheidung
noch fehlten in den nächſten Tagen den Seniorenkonvent
noch einmal berufen Jnzwiſchen iſt die Zuckerſteuervorlage
dem Reichstage zugegangen und ſie wird dann wohl baldigſt zur
erſten Leſung geſtellt werden Wie wir hören legt die
Reichsregierung großes Gewicht darauf daß
die Zuckerſteuervorlage noch vor der Ver
tagung welche wohl ſpäteſtens vor Pfingſten ſtattfinden
wird definitiv erledigt wird und wir glauben daß
auch die Majorität des Reichstags dazu berett ſein wird
Wenn von den agrariſchen Gegnern a zum ar
ſener das wie wir ſchon gemeldet haben die Zucker
ſteuer auf 16 M herabſetzen will angekündigt werden die
die Zuckerſtener auf einen erheblich niedrigen Betrag
man ſpricht von 6 M herabſetzen oder ganz be
ſeitigen wollen ſo werden die Agrarier doch auch jedenfalls
verpflichtet ſein Vorſchläge zu machen wie ſie den dadurch
d den Ausfall von 80 110 Millionen Mark zu decken

gedenken
Wenn von den Freunden des Branntweinſteuergeſetzes

im Seniorenkonvent der dringende Wunſch ausgeſprochen
worden iſt auch das Branntweinſteuerge noch
vor Pfingſten zur Verabſchiedung gelangen zu laſſen ſo
wurde wie uns mitgetheilt wird ſowohl vom Herrn Prä
ſidenten als auch von den Rednern der Linken erklärt daß
man den Verſuch jedenfalls machen werde Ob derſelbe bei
der Komplizirtheit der durch die Kommiſſion weſentlich ver
änderten Vorlage gelingen wird muß dahingeſtellt bleiben
Wie geſagt einen Verſuch mag man immerhin machen
Nur muß dagegen Widerſpruch erhoben werden daß wie
einzelne es wollen das Schickſal der Zuckerſteuervorlage
von dem der Branntweinſteuer abhängig gemacht
werden ſoll Was noch an Vorlagen vor Pfingſten
erledigt werden kann wird vor allem auch von
der Frage abhängen wie lange noch ein beſchluß
fähiges Haus vorhanden ſein wird Schon in den
nächſten Tagen und jedenfalls bei der zweiten Berathung
der Diätenvorlage wird wahrſcheinlich eine namentliche Ab
ſtimmung verlangt werden und es wird ſich dann zeigen
ob der Reichstag beſchlußfähig ſein wird

Jm Abgeordnetenhauſe weiß man über die nächſten
Dispoſitionen auch noch nichts Beſtimmtes Es wird ange
nommen daß der Landtag auch nach Pfingſten noch bei
ſammen ſein wird Weshalb darüber kann man Beſtimmtes
noch nicht ſagen Welche Vorlagen noch erwartet wer
den darüber ſcheint auch die Geſchäftsleitung nähere Jn
formationen noch nicht erhalten zu haben Man ſpricht von
allerlei ſogar großen Vorlagen aber ein klar umgrenzter
Plan ſcheint bei der Regierung noch nicht vorhanden zu ſein
Daß ein ſolcher Mangel einer beſtimmten Dispoſition
für die Abgeordneten die in ihren Privatdispoſitionen
davon abhängig ſind ſehr viel Mißliches hat liegt auf der
Hand So viel Rückſicht auf die Volksvertretung müßte
man denn doch von jeder Regierung unbedingt ver
langen daß ſie rechtzeitig über die Zahl und den
Umfang der von ihr noch zu erwartenden Vorlagen der
Volksvertretung und ihrer Leitung zuverläſſige Mittheilung
macht Die bisherige Art fortzuwurſteln die Vorlagen in
langſamem Tempo nach einander einzubringen iſt auf die
Dauer gänzlich unhaltbar Das muß die Geneigtheit der
Volksvertreinng monatelang in der Reichshauptſtadt Opfer
an Zeit und Geld zu bringen immer mehr abſchwächen

a

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Bei der geſtrigen Frühſtückstafel auf der Wartburg
trug der Jenaer Kirchenchor vor dem Kaiſer und dem
Großherzog altdeutſche Geſänge vor Nachmittags unternahm
der Kai ſer mit dem Großherzog und einigen Herren des
Gefolges einen Spaziergang über die Hohe Sonne nach Wil
helmskhal und kehrte von dort um 7 Uhr nach der Wartburg zu
Wagen zurück Für den Abend waren zum Diner geladen
General v Wittich Oberhofmeiſter Graf Medem General
intendant v Vignau und Major v Wartenberg

Der Großherzog von Baden empfing geſtern vor
mittag den Montag abend in Karlsruhe eingetroffenen Prinzen
Heorg Wilhelm welcher ein Glückwunſchſchreiben ſeines
Vaters des Herzogs von CEumberland überreichte Mittags
ewpfing der Großherzog im Beiſein des Staatsminiſters von
Brauer den türkiſchen Botſchafter in Berlin Tewfik Paſcha
welcher dem Großherzog im Auftrage des Sultans den Jmtiaz
den überreichte Sodann wurde die Begleitung des Bot
ſchafters Diviſions General Neſſir Paſcha und der erſte Bot
ſchaſts Sekretär Muſtapha Aſſim Bei von dem Großherzog
Pupfangen Um 2/2 Uhr nochmittags unternahmen die Herr

ten eine weitere feſtliche Rundfahrt durch die Stadt unter
ebbaften Huldigungen der Bevölkernug Um 5 Uhr fand zu

deſten der türkiſchen Geſandtſchaft ein Diner ſtatt Abends
ſuchte der Großherzog mit ſeinen Gäſten das Hoftheater

tol Vom Kaiſer iſt der Ham burg Amerika Linie
Olgendes Telegramm zugegangen

Wartburg Jch ſpreche der Hamburg Amerika Linie Mein

aufrichtiges Beileid aus zu dem Tode des hochverdienten vor
trefflichen Kapitäns Albers der Meinen Bruder aus
Amerika zurückführte und der auf der letzten Heimfahrt eine
ſeemänniſche Meiſterleiſtung durch Führung ſeines ſteuerloſen
Schiffes blos durch ſeine Maſchinen aufzuweiſen vermochte
Ehre ſeinem Andenken Wilhelm I R

Kapitän Albers ſtarb wie wir geſtern berichteten in Cu x
haven plötzlich am Herzſchlag nachdem er gerade den beſchä
digten Lloyddampfer Deutſchland von Bremerhaven nach
Cnxhaven geführt hatte

Der Reichskanzler empfing geſtern in Berlin den
Vorſitzenden des Direktoriums des Vereins der deutſchen
Zuckerinduſtrie Geheimen Regierungsrath König

Nach Düſſeldorf zur Eröffnung der Ausſtellung begeben
ſich heute der Reichskanzler Graf Bülow der Miniſter der
öffentlichen Arbeiten v Thielen der Kultusminiſter Dr Studt
der Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben der Miniſter des
Jnnern Frhr v Hammerſtein und der Handelsminiſter
Möller Nach dem Eröffnungsprogramm wird der Reichs
kanzler ſprechen und das Hoch auf den Kaiſer ausbringen

Der frühere Oberpräſident der Provinz Weſtfalen
geh gemeiſter iſt auf dem Gute Clausdorf bei Stralſund

geſtorben

Aus der Zolltarifkommiſſion
Jn der geſtrigen Sitzung der Zolltarifkommiſſion entſpann ſich

eine längere Debatte über die Einführung eines Zolles auf
trockene Weinhefe ein wichtiges Rohmaterial für unſere chemiſche
Jnduſtrie die bezüglich des daraus hergeſtellten Produkts der
Weinſäure mit 80 Proz ihrer Erzeugung auf die Ausfuhr an
gewieſen iſt Trockene Weinhefe wird im Jnlande nicht erzeugt
ſondern muß aus den ſüdlichen Staaten eingeführt werden und
manche derſelben wie Jtalien ſuchen die wichtige Weinſäure
produktion im eigenen Lande großzuziehen indem ſie das Roh
material mit Ausfuhrzöllen belegen Nichtsdeſtoweniger wurde
der regierungsſeitig vorgeſchlagene Zoll von 1,50 M aus
handelspolitiſchen Erwägungen angenommen Jn der Debatte

entfaltete Graf Kanitz die an ihm ſo bekannte Gelehrſam
keit nur hatte er das Malheur daß ſeine ſämmtlichen ge
lehrten Ausführungen von A bis Z falſch waren Man wird
gut thun dem gelehrten Grafen auch fernerhin bei der Vor
bringung ſeines Materials gründlich auf die Finger zu ſehen
es dürfte ihm dann noch oft ſo gehen wie geſtern bei Weinhefe
und Weinſäure

Zwiſchendurch knüpfte ſich eine intereſſante Debatte an die
vorgeſtern vom Abg Bachem im Plenum gemachte Behauptung
daß die Sozialdemokraten in der Kommiſſion ſich für Kommiſſions
diäten ausgeſprochen hätten was von dieſen entſchieden beſtritten
wurde Abg Gamp entpuppte ſich als der Vater des Diäten
vorſchlages und auf keiner Seite zeigte ſich Neigung ihm dieſe
Vaterſchaft ſtreitig zu machen Er behauptete aber erſt nach
erfolgter Verſtändigung mit ſämmtlichen Kommiſſionsmitgliedern
der freiſinnigen Volkspartei und der Sozialdemokraten dieſen
Vorſchlag gemacht zu haben was von dieſen indeß energiſch
beflritten wurde und Herr Gamp vermochte nicht an
zugeben mit welchen Perſonen er verhandelt habe Jm
übrigen zeigte ſich daß über ſo wenige Wochen zurückliegende
Vorgänge bei den Vertretern aller Parteien die diver
girendſten Auffaſſungen herrſchten ja ſelbſt das Protokoll
erwies ſich als kein zuverläſſiges Beweismittel Wenn
ſo etwas bei Abgeordneten paſſirt die nach einer be
kannten Wendung doch die vernünftigſten Leute ſind die man
ſich denken kann welchen Werth wird man dann den Zeugen
ausſagen von Dragonern und alten Weibern über weit zurück
liegende Vorgänge beimeſſen können

Bei den Futtermittelzöllen zeigte ſich ein arger Zwie
ſpalt unter den Agrariern indem die Konſervativen und Frei
konſervativen unter Führung des Grafen Schwerin Loewitz für
Zölle auf künſtliche Futtermittel Kleie Oelkuchen uſw der
überwiegende Theil des Centrums und die Nationalliberalen
aber mit der Linken für die Aufrechterhaltung der Zollfreiheit
eintraten Ueber dieſe wichtige Frage wurde die Diskuſſion ge
ſchloſſen ohne daß man einen Freiſinnigen oder National
liberalen zu Worte ließ Und das nachdem Geaf Schwerin
Loewitz die Forderung aufgeſtellt hatte daß man über derartige
Fragen nur die berufsmäßigen Vertreter der Landwirth
ſchaft reden laſſen ſolle daß man ſich nicht als Vormund auf
ſpielen ſolle der Landwirthſchaft gute Rathſchläge zu geben
eine Logik nach der über Schuhwaaren nur Schuſter über
Leim nur Leimſieder über Zinkkannen nur Kannegießer das
Wort ergreifen dürſten An politiſchen Kannegießern iſt
allerdings in der Partei des Grafen Schwerin Loewitz kein
Mangel

Politiſches
Waſhingtoner Berichte erklären daß Kaiſer Wilhelm

kürzlich Gelegenheit genommen habe dem Botſchafter White
perſönlich zu erklären Deutſchland ſtrebe nicht nach dem
kleinſten Jnſelchen in Amerika Die letzte vom New York
Herald verbreitete falſche Nachricht über die geplante Erwerbung
einer Kohlenſtation auf Haiti iſt offenbar dadurch entſtanden
daß die Hamburger Dampferlinie eine Kohlenniederlage in Haiti
ſucht für den Fall daß Däniſch Weſtindien wo ſich jetzt eine
ſolche Niederlage befindet amerikaniſch wird

Der neue Regent von Reuß ältere Linie hat
geſtern vormittag in Gegenwart der Mitglieder der oberſten
Behörden bei ſeinem fürſtlichen Worte das Verſprechen ab
gegeben daß er die Verfaſſung des Fürſtenthums auf
recht erhalten und gewiſſenhaft vollziehen werde Jn einem
Patent beſtätigt der Fürſt Regent alle Beamten und Diener des
verſtorbenen Fürſten die nebenbet geſagt faſt durchweg der
welfiſchen Partei angehören Der Sorge um das Wohl des
Landes und eines jeden Bewohners werde ſein unausgefeizies
Beſtreben gewidmet ſein

Wie bei den diesjährigen Etatsberathungen im Abgeord
netenhauſe feſtgeſtellt worden iſt werden die Einnahmen aus

den direkten Steuern für das Jahr 1901 nicht nur wie urſprüng
lich angenommen war 6 Millionen Mark ſondern 12 Millionen
Mark über den Etatsvoranſchlag ergeben Sowett ſich zur Zeit
überſehen läßt iſt die Erwartung berechtigt daß auch für das
Etatsjahr 1902 der Voranſchlag der Einnahmen
an Einkommenſteuer 174 Millionen Marh und an Er
gänzungsſteuer 34 Millionen Mark durch das thatſächliche
Anfkommen jedenfalls erreicht vielleicht noch über
ſchritten wird Dabei darf indeſſen nicht unbeachtet bleiben
daß bei der Veranlagung der Einkommenſteuer für 1902 noch
das ſehr günſtige Jahr 1899 und das wenigſtens zum Theil
nicht ungünſtige Jahr 1900 in die für die Durchſchnitts
berechnungen maßgebende Periode fielen Für das Etatsjahr
1903 iſt auf ein gleich günſtiges Ergebniß ſchon deshalb nicht
zu rechnen weil alsdann für die überwiegende Mehrzahl der
Steuerpflichtigen das Jahr 1899 aus der Durchſchnittsperiode
ausſcheiden wird

Parlamentariſches
Dem Reichstag ging geſtern die Zuckerkonvention

ſowie der Geſetzentwurf wegen Abänderung des Zucker
ſteuergeſetzes mit einer Denkſchrift zu Durch den Geſetz
entwurf werden der zweite und dritte Theil des Zuckerſteuer
geſetzes vom 27 Mai 1896 welche Beſtimmungen über den Zu
ſchlag zur Zuckerſteuer ſowie der Ausfuhrzuſchüſſe betreffen
aufgehoben Artikel 2 ſetzt jetzt die Zuckerſteuer auf 16 Mark
pro 100 Kilo Reingewicht feſt bisher 20 Artikel 3 be
ſtimmt Wird Zucker der vor dem Jnkrafttreten dieſes Geſetzes
in die Niederlage aufgenommen wurde nach genanntem Zeit
punkt in freien Verkehr oder in eine Zuckerfabrik übergeführt
ſo iſt der darauf gewährte Ausfuhrzuſchuß zurückzuzahlen Nach
Artikel 4 tritt dieſes Geſetz gleichzeitig mit dem am 5 März
1902 in Brüſſel zwiſchen dem Reich und einer Anzahl anderer
Staaten abgeſchloſſenen Vertrag über Vehandlung des Zuckers
1 Sept 1903 in Kraft

In der dem Zuckerſteuergeſetz beigegebenen Denkſchrift
heißt es Es wäre verfehlt über das Syſtem der Prämien
gewährung ohne weiteres den Stab zu brechenWenn unſer Zuckergewerbe aus beſcheidenen Verbältniſſen ſich

nach wenigen Jahrzehnten zu einer Achtung gebietenden
Stellung heraufarbeitete ſo ſei dies nicht zum wenigſten auf
jenes Syſtem der Materialbeſteuerung und Steuervergütung
zurückzuführen Die Jnanſpruchnahme öffentlicher Mittel zu
dem Zwecke der Konkurrenz der Jnduſtrien fremder Staaten
entgegenzutreten kann jedoch nur vorübergehend ſtatt
haft ſein Das Jntereſſe der deutſchen Rübenzuckererzeugung
erheiſcht für die Zeit wo der inländiſche Konſum den erzeugten
Zucker noch nicht aufzunehmen vermag in erſter Linie gebieteriſch die Sicherung des engliſchen Marktes Die Er
reichung dieſes Zieles aber erſcheint durch vorliegenden Vertrag
gewährleiſtet zumal der deutſche Zucker danach bei Einfuhr nach
England nicht blos mit allem Zucker anderer Länder die gleiche
Behandlung erfährt ſondern ihm der Wettbewerb auch dadurch
erleichtert wird daß durch Wegfall der Prämien dem Zucker
der Nachbarländer zum Theil eine höhere Begünſtigung ent
zogen wird als es bei uns der Fall iſt Daß ſofern der Preis
des Jnlandzuckers um den Betrag der Belaſtung durch die
Kartelle ſowie um denjenigen des Ausfuhrzuſchuſſes und der
durch Beſeitigung des letzteren ermöglichten Steuerermäßigun
ſich vermindert eine ſtärke Zunahme des Verbrauches ſelb
dann eintritt wenn die internationale Abſchaffung der Prämien
zur Steigerung des Weltmarktpreiſes führt darf nach der bis
herigen Entwicklung nicht bezweifelt werden

Die bayriſche Kammer der Abgeordneten in München hat
nach mehrwöchiger Berathung das Schulbedarfsgeſetz mit
81 gegen 70 Stimmen angenommen Dafür ſtimmte außer dem
Centrum nur Beckh freie Vgg dagegen ſtimmten die
Liberalen die Sozialdemokraten und die freie Vereinigung außer
Beckh

Verwaltung und Rechtspflege

Jn Braunſchweig ſteht wie der Leipz Gen Anz zu
melden weiß die Einſtellung des gegen den Landgerichts
präſidenten Dedekind wegen ſeiner welfiſchen Haltung ein
geleiteten Dis ciplinarverfahrens bei dem braun
ſchweigiſchen Miniſterium bevor

Preußiſcher Landtag
Gericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus

70 Sitzung vom 29 April 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Frhr v Rheinbaben u a
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Berathung des

vom Herrenhauſe in abgeänderter Faſſung an das
Abgeordnetenhaus zurückgelangten Geſetzentwurfs betreffend die
Ueberweiſung weiterer 10 Millionen Mark Dotationsrenten
an die Provinzialverbände

Das Herrenhaus hat beſchloſſen auch die Gutsbezirke an
dieſen Dotationsrenten theilnehmen zu laſſen

Die Abgg Funck fr Vg u Gen beantragen die Aenderung
des Herrenhauſes wieder zu ſtreichen

Die Abgg Frhr v Richthofen konſ u Gen beantragen die
Gutsbezirke an den Dotationsrenten nur theilnehmen zu laſſen
We es ſich um d h W Kunſtſtraßen handelt n
aber für Armen und ſonſtige Laſten

Abg Krieger fr Vg empfiehlt Annahme des Antrages
Funck

Miniſter Frhr v Hammerſtein erklärt die allgemeine Herein
ziehung der Gutsbezirke in dies Geſetz für unberechtigt da die
Gutsbezirke nicht nur öffentlich rechtlichen ſondern auch daneben
einen privatrechtlichen Charakter haben daß die Gutsbezirke
für Kunſtſtraßen allein an den Dotationen theilnehmen halte
dagegen die Regierung für annehmbar Wenn man auch
prinzipielle Bedenken dagegen geltend machen könne habe dieſe
Beſtimmung praktiſch doch nur eine ſehr geringe Bedeutun

Nach kurzer Debatte wird der Geſetzentwurf mit dem
konſervaätiven Antrag angenommen

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs betreffend
Ergänzung des s 75 der Landgemeindeördnung r die
7 öſtlichen Provinzen



Nach dieſem Entwurf kann in größeren Gemeinden mit Zu
ſtimmung des Miniſters des Jnnern durch Ortsſtatut beſtimmt
werden daß die Anſtellung eines oder mehrerer Schöffen jedoch
höchſtens von einem Drittel derſelben gegen Beſoldung geſchieht
Die Schöffen ſind auf 12 re zu wählen

Hierzu beantragen die Abgg Crüger fr Vp u Gen alsArtikel II die Sinne hinzuzufügen daß Landgemeinden
die mit Ausſchluß der M litdrperonen mindeſtens 10,000 Ein

n haben befugt ſein ſollen die Städte Ordnung an
zunehmen

Abg Crüger fr Vp begründet ſeinen Antrag der nament
lich ſür die Vororte Berlins von großer Bedeutung ſei Die
ſelben hätten jetzt dieſelben Laſten wie große Städte für
Kangliſation Reinigung Armenweſen Schulweſen c zu tragen
ohne aber einen ſtädtiſchen Kredit zu beſitzen Die jetzige Ober
aufſicht über dieſe Gemeinden ſei aber eine ganz ungeeignete Die

roße Mehrzahl der Städte in Preußen habe weniger als 10,000
inwohner Auch das ſpreche für ſeinen Antrag
Abg v Heydebrand konſ ſtimmt der Vorlage zu

kann aber nicht den Antrag Crüger annehmen der im Wider
ſpruch mit denjenigen Vorſchriften über Annahme des Städte
rechts ſtehe Die Annahme der Grenze von 10,000 Einwohnern
ſei außerdem etwas ungemein Mechaniſches Es gebe Ge
meinden mit 10,000 Einwohnern die einen vollſtändig ländlichen
Charakter hätten

Miniſter Frhr v Hammerſtein bemerkt die Regierung habe
zu dem Antrage Crüger noch keine Stellung genommen Er
perſönlich ſtehe aber in Pezng auf dieſen Antrag auf dem
Standpunkt des Vorredners er Antrag enthalte eine ſehr
erhebliche Beeinträchtigung der Königlichen Prärogative da
jetzt eine Königliche Ordre zur Verleihung des Städterechts
nothwendig ſei Wenn Landgemeinden Städte werden wollten
Unnten ſie das auf dem geordneten Wege anſtreben Er lege
den Vorortgemeinden Berlins gar kein Hinderniß bei dieſem
Beſtreben in den Weg Anugenblicklich ſchwebten mit Weißenſee
und Wilmersdorf entſprechende Verhandlungen Auf eine An
frage des Vorredners erwidert der Miniſter noch daß in jedem
Fall einer Eingemeindung beim Juſtizminiſterium angefragt
werde ob dazu ein beſonderes Geſetz nothwendig ſei Jm all
gemeinen ändere ſich die Kreisgrenze von ſelbſt ohne Geſetz
wenn ſich eine Gemeindegrenze ändere und auch die Stadt
kreisgrenzen könnten ſich dadurch ändern

Abg Fritzen Ctr Jn dem vom Miniſter zuletzt behandelten
Punkte hat die Regierung früher eine andere Stellung ein
genommen als heute Wir werden uns über dieſe prinzipielle
Frage noch einmal ausführlich unterhalten müſſen ſie iſt aber
zu wichtig insbeſondere auch vom wahltechniſchen Standpunkte
aus als daß man heute ſchon von uns eine beſtimmte Stellung
nahme verlangen könnte Was die gegenwärtige Vorlage an
langt ſo können auch wir dem Antrag Crüger nicht zuſtimmen

Abg Frhr von Zedlitz fk Soweit ich die Sache im
Augenblick überſehen kann iſt die rechtliche Auffaſſung die der

Miniſter eben entwickelt hat bedenklich Jch glaube es wird
ſich empfehlen an der früheren Praxis feſtzuhalten Jch hoffe
daß die Vorlage mit großer Mehrheit angenommen und der
Antrag Crüger abgelehnt wird

Abg Dr v Heydebrand konſ theilt mit er werde die von
ihm berührte Frage eventuell zum Gegenſtande eines beſonderen
Antrags machen

Abg Richter frſ Vp Niemand iſt bei dem Erlaß der Kreis
ordnung darauf gekommen daß es ſich bei der Beſtätigung des
Ausſcheidens aus den Kreiſen um königliche Befugniſſe handele
Wir können nicht alle veralteten Beſugniſſe der Krone aufrecht
erhalten ſonſt wird die Krone von der Fülle ihrer Aufgaben
erdrückt Wir wollen eine Organiſation die ſich naturgemäß
aus der Entwicklung der Einwohnerzahl ergiebt unabhängig von
der miniſteriellen Genehmigung machen das iſt der Zweck
unſeres Antrages bei dem wir durchaus nicht allein an Berlin
denken Die Kreisordnung paßt für dieſe großen Gemeinden
die theilweiſe mehrere höhere Schnlen haben nicht mehr und
man ſoll ihnen nicht das Recht nehmen die Städteordnung an
zunehmen wenn ſie das für ſachgemäß halten Jch gebe zu
daß dem hindernd im Wege ſteht die Beſtimmung der Städte
ordnung wonach alle Städte über 2500 Einwohner die
Magiſtratsverfaſſung einführen müſſen Nur weil man die
leiſtungsfähigen Gemeinden weiter ausbeuten will widerſetzen
ſich die Kreistage dem Ausſcheiden ſolcher Gemeinden aus dem
Kreiſe oder ſie fordern dafür exorbitante Summen Sehr
richtig Die Regierung verdient einen ſchweren Vorwurf weil
ſie die kommunale Entwicklung dieſer Gemeinden hindert
Beiſall bei den Freiſ

Damit ſchließt die erſte Berathung
Jn der zweiten Berathung wird ohne Debatte der Antrag

Crüger gegen die Stimmen der Freiſinnigen und National
liberalen abgelehnt und die Vorlage unverändert genehmigt

Es folgt die erſte Leſung des Geſetzentwurfs betr die Ab
änderung des Handelskammergeſetzes Nach dem Ge
ſetzentwurf ſoll der 8 44 des Handelskammergeſetzes folgende
Faſſung erhalten

Jnſoweit für denſelben Bezirk eine der im Abſatz I auf
geführten kauſmänniſchen Korporationen und eine Handels
kammer beſtehen beſtimmt der Miniſter für Handel und Ge

werbe im Einverſtändniß mit dem etwa betheiligten Reſſort
miniſter in welchem Umfange die den Organen des Handels
ſtandes zuſtehenden öffentlich rechtlichen Vefugniſſe noch von
der kauſmänniſchen Korporation wahrzunehmen ſind
Abg Feliſch konſ beantragt die Regierung zu erſuchen ge

fetzliche Maßnahmen zu treffen nach welchen diejenigen Hand
werksbetriebe welche nach s 1i03 der O der Handwerks
kammer als Mitglieder angehören und nach s 103e der O
zu den Koſten der getroffenen Veranſtaltungen beitragspflichtig
ſind ſofern ſie nach S 2 des Handelsgeſetzbuches als gewerbliche
Unternehmer anzuſehen und zur Eintragung in das Handels
regiſter verpflichtet ſind von dem Wahlrecht und der Beitrags
pflicht der Handelskammer ausgeſchloſſen werden Redner be
tont unter Hinweis auf den Ausfall der Berliner Handels
kammerwahlen die Nothwendigkeit das plutokratiſche Wahlrecht
zur Handelskammer durch ein gerechteres Syſtem zu erſetzen
und erklärt daß ſeine Partei der Vorlage der Regierung zu

ſtimmen werde
Miniſter Möller Jch betrachte in erſter Linie die Handels

kammer als die geſetliche Vertretung des geſammten Handels
von Berlin Deshalb müſſen ihr die öffentlich rechtlichen Be
fugniſſe der Korporation übertragen werden und dazu gehört
auch die Aufſicht über die Börſe Wenn ich auch den Wunſch
habe daß bald eine Verſtändigung zwiſchen Korporation und
Handelskammer ſtattfindet ſo kann ich mich doch bei der Ein
holung von Gutachten nicht auf die eine Korporation be
ſchränken z bin beſtrebt Gutachten von da zu bekommen wo
die meiſten Sachverſtändigen ſind

Abg Richter frſ Vp Der Abg Feliſch hat deutlich durch
blicken laſſen wie ſehr er durch den Ausfall der Berliner
Handelskammerwahlen enttäuſcht iſt er beklagt das plutokratiſche
Wahlfyſtem aber gerade ſeine Freunde haben dies Syſtem
gegen unſeren Widerſpruch eingeführt Warum wollen Sie
denn nicht das Dreikloſſenwahlſyſtem für den Landtag ab
ſchaffen Sehr gut links Ruf rechts Stadtverordnetenwahlen
In unſerem Programm ſteht daß wir Gegner des Dreiklaſſenwahl
ſyſtems für die Stadtverordnetenwahlen ſind Schweifen Sie doch
nicht in die Städte Bleiben Sie hübſch auf dem Lande und be
ſeitigen Sie das Landgemeindewahlrecht Die Betheiligung an den
Berliner Handelskammerwahlen war ſehr ſchwach das Prä
ſidium beſieht nur aus Mitgliedern der Korporation Worauf
hat denn die ganze Agitation für die Handelskanmerwahlen be
Fitt lter er tt Herren waren ehrgeizig und wollten durchaus
r e Sie e rer wer ſchaſt werden rin r aber

50 Vereinsvorſigende giebt So mwmer währen c einige
Daher das Verlangen nach Ver

Ueberſchätzung der Bedeutung der Handelskammern Habenwir ſche erſt vor kurzem erlebt daß der Oberpräſident ſogar

den Verſuch der Aerztekammer die Aerzte gegen die Angriffe
Profeſſors Schwenninger zu vertheidigen nicht zuließ Beifall
bei den Freiſinnigen

Abg Eckert ſfreik Der Zuſtand daß zwei Korporationen
mit ungefähr gleichen ch gnitgen neben einander beſtehen iſt
unhaltbar Meine politiſchen Freunde ſtimmen deshalb dem
Entwurf zu Daß in den Handelskammern die Jnduſtrie zu
wenig zur Geltung kommt ſtimmt nicht

Abg Graf Kanitz konſ Auf die Thätigkeit der Handels
kammern als Gutachter in wirthſchaftlichen Fragen iſt großes
Gewicht zu legen Ich erinnere nur an die Hamburger Handels
kammer die ſich für einen wirkſamen Zollſchutz ausgeſprochen
hat Hoffentlich wird auch die Berliner Handelskammer dieſen
Weg beſchreiten Nothwendig iſt eine Erhöhung der Mitglieder
zahl von 36 auf 150 bis 180 damit alle Branchen in der Berliner
Handelskammer vertreten ſein können Jetzt iſt eine große An
zahl von Branchen darin nicht vertreten und auch der gewerbliche
Mittelſtand iſt nicht vertreten Beiſall rechts

Miniſter Möller Wenn der Abg Graf Kanitz ſein Mißfallen
darüber ausgedrückt hat daß die neue Handelskammer Berlin
nur 36 Mitglieder zähle ſo weiſe ich nochmals darauf hin daß
dieſe Zahl feſtgeſtellt iſt unter der Vorausſetzung daß die
Aelteſten der Kaufmannſchaft mit der Handelskammer in eine
Korporation zuſammengehen würden Wenn wir nach den
Wünſchen des Vorredners die Handeslammer mit 150
bis 180 Mitgliedern beſetzt hätten dann würden die
ſelben Vorwürfe die jetzt ſchon erhoben werden über die
plutokratiſchen Wirkungen des Wahlrechts in erheblich
höherem Maße und mit weit größerem Rechte erhoben werden
weil alsdann die 59 Mitglieder der erſten Klaſſe 60 Mitglieder
der Handelskammer zu wählen hätten Was die Abänderung
des Wahlrechts anlangt ſo liegt meines Erachtens kein
Anlaß vor dieſes Haus mit eiten ſolchen Vorlage zu be
läſtigen Das iſt eine Berliner Angelegenheit Ein Ein
ſchreiten der Regierung und der geſetzlichen Körperſchaften
würde nur dann am Platze ſein wenn ſich Schwierigkeiten
aus dem jetzigen Modus ergeben Dann würde immer
noch die Möglichkeit vorliegen durch Auflöſung der Handels
kammer und durch Schaffung einer neuen eine Aenderung her
beizuführen Jch hoffe aber daß der praktiſche Sinn der Ber
liner Kaufmannſchaft derartige Eingriffe unnöthig machen wird

Abg Gothein frſ Vg beſtreitet daß der Hamburger Groß
handel eine Schwenkung in der Zollpolitik vollzogen habe Es
gebe ſehr große Kleinkaufleute aber auch ſehr kleine Großkauſleute
da ſich ſehr viele Lente die etwas Engroshandel treiben den
letzteren zurechneten Von den wirklichen in der Handelswelt
bekannten Hamburger Großkanfleuten aber ſchwärme kein ein
ziger für hohe Zölle ebenſowenig denke die Hamburger Handels
welt daran einen Zollkrieg mit dem Auslande zu befürworten
Man dürfe aus den Handelskammern keine Parlamente machen
ſonſt würde dort gerade ſo viel geredet werden wie hier Oho
rechts Ueberlaſſe man es doch der Berliner Handelskammer
ſelbſt ob ſie ein Bedürfniß dazu fühlt die Zahl ihrer Mit
glieder zu vergrößern Den Antrag Feliſch halte er für be
denklich es ſei nicht angebracht Leute zwangsweiſe den Hand
werkskammern zuzuführen
Hiermit ſchließt die erſte Leſung Da kein Antrag auf

Kommiſſionsberathung geſtellt iſt tritt das Haus ſofort in die
zweite Leſung

Abg Richter frſ Vp beantragt zu dem Antrag Feliſch einen
Zuſatzantrag wonach der Ausſchluß von dem Wahlrecht und der
Beitragépflicht der Handelskammern nur auſ Antrag der Be
theiligten erfolgen ſoll

Abg Feliſch konſ erklärt ſich mit dem Zuſatzantrag ein
verſtanden Worauf es ankomme ſei daß die Betreffenden ent
weder der Handwerlskammer oder der Handelskammer an
gehören man dürfe ſie aber nicht zwingen wider ihren Willen
beiden anzugehören

Abg Gothein freiſ Vg meint daß durch den Antrag
Richter nicht der Zweck erreicht werde daß die Betheiligten
wählen können ob ſie der Handelskammer oder der Handwerks
kammer angehören wollen Um dies zu erreichen beantrage er
den Schluß ſo zu faſſen daß die Betheiligten auf ihren Antrag
von dem Wahlrecht und der Beitragspflicht der Handelskammer
oder der Handwerkskam mer ausgeſchloſſen werden

Abg Richter freiſ Vp hält es für das Richtigſte den An
a Feliſch abzulehnen oder ihn einer Kommiſſion zu über
weiſen

Miniſter Möller ſtellt für die nächſte Seſſion eine geſetzliche
Regelung der Frage in Ausſicht

Abg Ehlers fFreiſ Vg erſucht den Abg Feliſch nach dieſer
Erklärung des Miniſters ſeinen Antrag zurückzuziehen

Abg Feliſch konſ zieht ſeinen Antrag zurück
Der Geſetzentwurf wird in zweiter Leiung angenommen

ebenſo nach einer zuſtimmenden Erklärung des Abg Opfer
gelt Ctr in erſter und zweiter Berathung der Geſetzentwurf
re Fürſorge für Beamte infolge von Bekriebs
unfällen

Nächſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die zweite Be
rathung des Geſetzentwurfs gegen die Verunſtaltung land
ſchaftlich hervorragender Gegenden

Die Kommiſſion an die der Geſetzentwurf zurückverwieſen war
beantragt folgende Faſſung

Die Landespolizeibehörden ſind befugt zur Verhinderung
der Verunſtaltung landſchaftlich hervorragender Gegenden ſolche
Reklameſchilder und ſonſtige Aufſchriften und Abbildungen
welche das Landſchaftsbild verunzieren außerhalb der
geſchloſſenen Ortſchaften durch Polizeiverordnung auf Grund
des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom
30 Juli 1883 zu verbieten und zwar auch für einzelne Kreiſe
oder Theile derſelben

Nach eingehender Darlegung des Ganges der Verhandlungen in

der Geſetzentwurf unverändert nach dem Kommiſſionsbeſchluß
angenommenEs folgt die zweite Berathung des Geſetzen wurfs über
Aenderungen des Geſehes betreffend das Pfandrecht an
Privateiſenbahnen und Kleinbahnen und die Zwangsvollſtreckung
in dieſelben

Der Entwurf wird ohne Debatte angenommen
Hierauf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Berathung des

Antrags Graf Douglas betr die Bekämpfung un mäßigen
Alkoholgenuſſes kleinere Vorlagen

Schluß 7 Uhr

Ausland
Die Wahlen in Frankreich

Ueber den Ausfall der Wahlen ob ſie zu Gunſten oder zu
Ungunſten der Regierung ausgefallen ſind gehen die Anſichten
noch immer auseinander Jede Zeitung jede Partei die Re
gierung die Nachrichten Agenturen denten den Ausfall der
Wahlen anders Jm Echo de Paris jubelt Lemaitre Wir
haben geſiegt Paris war wundervoll Es iſt abſolut unmöglich
daß das Kabinet Waldeck Rouſſeau ſich hält Dagegen ruft
Rappel Die klerikale Meute iſt verloren ihre ungeheure An

ſtrengung hat ihr nichts genutzt ſie iſt zermalmt Zwiſchen
dieſen beiden äußerſten Noten bewegen ſich die Meinungen

Von den 589 Wahlen die am Sonntag vorgenommen worden
ſind ſind 588 Ergebniſſe bekannt ein Wahlergebniß im
Departement Obere Loire konnte noch nicht endgiltig feſtgeſtellt
werden da in einem Orte die Wahlurne wegen vorgekommenermehrung der Sie Heiterkeit Man hüte ſich vor einer Unregelmäßigkeiten verſiegelt werden mußte Zwei Wahlen

der Kommiſſion durch den Berichterſtatter Dr Göſchen nl wird

Unteroffizieren ſehr wohl überhören

finden am nächſten Sonntag noch auf der Jnſel Réunion ſtatt
Nach der letzten Statiſtik des Miniſteriums ſind von den Ge
wählten 248 Miniſterielle und 163 Oppoſitionelle außerdem
iſt die Mehrheit der 177 Stichwahlen für die Miniſteriellen
günſtig Die Blätter der Oppoſition bezeichnen dieſe Statiſtit
als durchaus willkürlich thatſächlich ſeien 213 Antiminiſtrelle
186 Miniſterielle und 15 Zweifelhafte gewählt Jules Lemaitre
ſchreibt im Echo de Paris die Nationaliſten würden min
deſtens 40 Mandate gewinnen das werde genügen um den
weiteren Beſtand des Miniſteriums Waldeck Ronſſeau unmöglich
zu machen das ſei alles was die nationaliſtiſche Partei für
den Anfang verlangen könne Der ſozialiſtiſche Gegenkandidgt
Millerand s Chauvin der über 1000 Stimmen erhielt hat bisher
noch nicht erklärt zu Gunſten Millerand s zurücktreten zu
wollen die Nationaliſten halten daher die Wahl ihres Kan
didaten Pechin für nicht unwahrſcheinlich Jn Toulon wurde
der konſervative Kandidat Guillabert als er das für ihn un
günſtige Wahlergebniß erfuhr vom Schlage getroffen
ſein Zuſtand iſt hoffnungslos Jn Conſtantine wo die Anti
ſemiten unterlagen kam es am Montag abend zu Aus
ſchreitungen es wurde der Verſuch gemacht die Läden der
Juden zu plündern die Gendarmerie verhinderte dies
jedoch

Oeſterreich UNugarn
Der Neuen Freien Preſſe wird aus Budapeſt gemeldet die

Kriegsverwaltung werde von den Delegationen einen Kredit
von 38 Millionen Kronen für neue Gebirgs
geſchütz e beanſpruchen dieſer Betrag ſolle von beiden Staaten
durch Kreditoperationen aufgebracht werden

Belgien
Jn Gent wurde am Montag Abend vor der Wohnung des

klerikalen Abgeordneten Verhaegen eine Dynamitbombe
niedergelegt deren Exploſion großen Sachſchaden verurſacht hat
Von der Familie Verhaegen wurde niemand verletzt

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Aus Wien wird gemeldet der Stadtrath lehnte den

Antrag ab wonach die Stadt Wien ſich mit dem Ankaufe
der Klinger ſchen Beethoven Statue mit 25,000 Kronen
betheiligen ſolle

Der Hiſtorienmaler Auguſt Woerndle Edker von
Adelsfried ein Schüler des Nazareners Joſeph v Führich
iſt 72 Jahre alt in Wien geſtorben er hat für zahlreiche Kirchen
in Oeſterreich und im Auslande Altarbilder ausgeführt Sein
Zug der heiligen drei Könige befindet ſich im Beſitze der

kaiſerlichen Gemäldegalerie

m Herrn Geheimen Hofrath Müllerhartung dem
Direktor der großherzgl Muſikſchule in Weimar zu Ehren
wurde anläßlich ſeines Scheidens nach 30jähriger Wirkſamkeit
eine Abſchiedsfeier in den Räumen der Muſikſchule veranſtaltet
bei welcher auch Vertreter des großhzgl Staats Miniſteriums
und des großhzgl Hoftheaters zugegen waren Nach den muſi
kaliſchen Aufführungen überreichten Lehrer Schüler und

Schülerinnen der Muſikſchule Erinnerungs Geſchenke Weiter
widmete der Kirchgemeind evorſtand dem Jubilar eine
beſondere Feier Nach einer trefflichen Anſprache des Herrn
Kirchenrath D Spinner wurde ein Pracht Pokal überreicht
der die Stadtkirche und Sebaſtian Bach im Relief zeigt

Gerichtsverhandlungen
Der neue Kroſigk Prozeß

Gumbinnen 29 April
Jn der heutigen Verhandlung deren Anfang der Leſer

bereits in der letzten Nummer der Saale Zeitung unter den
Telegrammen gefunden hat Red wurde als erſter Zeuge
Sergeant Schiedat vernommen welcher bekundet daß Hickel
etwa 10 Minuten vor dem Morde mit ihm zuſammen im Stall
war Beide ſeien ſofort in die Reitbahn gelaufen als ſie von
dem Morde hörten

Sergeant Schiedat bekundet weiter daß ſie erſt durch das
Guckloch ſahen und als ſie den Rittmeiſter auf einer Stroh
puppe liegend bemerkten in die Reitbahn eingetreten ſeien
Erſt der Zeuge habe dem Oberlentnant v Hoffmann ſein
Taſchenmeſſer gegeben um dem Ermordeten den Rockkragen uſw
aufzuſchneiden Dieſe Angabe veranlaßt den Vertheidiger Horn
feſtzuſtellen daß ſonach Hickel nicht an der Bandenthür
geſtanden haben könne Vicewachtmeiſter Bunkus
ſagt aus daß er mit Hickel etwa fünf Minuten zuſammen
war als er die Ermordung des Rittmeiſters erfuhr
Während der Zenge Madzick Hickel nicht im Stall bemerkt
hat bekundet Dragoner Saturſee daß er Hickel durch den
finſteren Stall nach dem erleuchteten Stall gehen ſah
Hickel habe ſich noch gewundert daß die Lampen nicht brannten
Mehrere Dragoner bekunden daß ſie Hickel hätten ſehen müſſen
wenn er im Stall geweſen wäre und ſich mit Domning zehn
Minuten lang unterhalten hätte Sie hätten ihn aber nicht
bemerkt Andere Zeugen ſagen aus daß Hickel als er in die
Reitbahn kam ein freudiges Geſicht gemacht habe Der
Vertheidiger Burchardt macht darauf aufmerkſam daß Dragoner
Mach als er das vorige mal vereidigt wurde die Möglichkeit
zugab Hickel im Stalle geſehen und auch mit Domning ſprechen
gehört zu haben Der Verhandlungsführer bemerkt daß Mach
dieſe Möglichkeit auch heute zugegeben habe Sodann wird der
frühere Unteroffizier Domning hereingerufen er ghält
ſeine Ausſage aufrecht Er ſoll vereidigt werden Der Ver
treter der Anklage widerſpricht dem da der Zeuge durchaus
unglaubwürdig und der Begünſtigung noch heute ver
dächtig ſei

Die Vertheidiger erſuchen den Domning zu vereidigen da ſeine
Ausſagen weder unweſentlich noch unglaubwürdig ſeien und ein
geſetzlicher Grund nicht vorliege das nicht zu thun Wenn
Domning betreffs der Zeit anfänglich andere Angaben gemacht

habe ſo ſei dies erklärlich dadurch daß er zunächſt nicht die
Tragweite ſeiner Angaben erkannte Generalleutnant v Alten
habe als er diesmal vernommen wurde ſeine früheren
Angaben auch geändert da könne ein gleiches bei Dom
ning mit Rückſicht auf ſeinen Bildungsgrad nicht auffallen Die
vernommenen Dragoner konnten ein Geſpräch zwiſchen zwei

da ſie W di el
Putzen der Pferde beſchäftigt waren und die Pferde viel Geräu
n Auch ſeien dieſe Zengen erſt vier Wochen ſpätervernommen worden ſo daß ſie kaum noch etwas Veſtimmtes
bekunden können Inzwiſchen wird der aus Bismarck in Weſtfalen eingetroffene Straßenbahnſchaffner Loos vernommen

welcher bei der 4 Schwadron in Stallupönen diente als Ritt
meiſter v Kroſigk die Wagenpolſter zerſchnitten wurden Er
bekundet daß er der That vollſtändig fernſtehe und den Thäter
überhaupt nicht kenne Es erfolgt die Vereidigung d
und mehrerer anderer Zeugen Auch Domning wir
vereidigt

Danach wird der Leutnant Brandt vom hieſigen Dragoner
Regiment vernommen er bekundet daß er den Namen des
Lokals des Kretſchmann durch die Zeitung zum erſten mole
fahren und es niemals betreten habe Er habe zur Zeit de
Mordes in Stallupönen geſtanden und ſei nicht in Juni
geweſen Leutnant Weiß ſagt ebenfalls daß er nlemgls be
Kretſchmann warz zur Zeit des Mordes war er in Berlin
Oberſtleutnant v Winterfeld hat die Oſſiziere des Dragoner
Regiments befragt ſie bekundeten kelner ſei jemals in rig

Lotal geweſen Zeuge bezeichnet den Jn halt des Barte 7
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3 unwahr Bartel habe
ugeklagte Hickel bezeichnet

der im ganzen
Schlägereien

Hriefes als von A bisber alten Ruf Auch der
einehzartel als einen unverträglichen Menſchen

e mißliebig war und oftmals
Regimeraden anfing Reſtaurateur Kretſchmann der
mit h als Zeuge erſcheint bekundet auf Befragen des
dane dlungsleiters es haben wohl in ſeinem Lokal einige

Vere Wein getrunken und ihn auch mittrinken laſſen er
Hffiteleher weder ſagen wann dies war oder was das für
lorniere waren Verhandlungsleiter Haben unmittelbar
Off der Ermordung des Rittmeiſters v Kroſigk Offiziere bei
non Sekt getrunken und den Tod des Rittmeiſters ge
Zbuer t Zeuge Vollſtändig unwahr Verhandlungs
eier Können Sie etwas Aehnliches dem Barkel mitgetheilt
eiter euge bewahre Verhandlungsleiter Sie

n ja geſtern in der preußiſchlittaniſchen Zeitung eine Er
rung erlaſſen in der Sie den ganzen Juhalt des Bartel ſchen
lefes für erfunden bezeichnen und erklären daß Sie die

Luckn Offiziere Brandt und Weiß überhaupt nicht kennen
ve Zeuge Jawohl ich habe dies in die Zeitung einrücken

S Der Zeuge wird aufgefordert dieſe ſeine Erklärung
n

aß er dieſe ſeine Erklärung beſchwören könneder Der Fleiſchermeiſter Mattern der danach als Zeuge
erſcheint bekundet im Herbſt 1900 ſei Rittmeiſter
v Kroſigk mit ſeiner Frau über den n geritten
dabei ſei ein Offizier vorübergegangen der das Ehepaar grüßte
er weiß nicht ob dies ein Jnfanterie oder Dragoner Offizier
war Der Rittmeiſter v Kroſigk habe plötzlich die Reitgerte in
die Höhe gehoben und mit dieſer ſeine Frau zweimal auf den
Rücken geſchlagen er könne nicht ſagen ob dies willkürlich war
oder ob der Rittmeiſter ſein Pferd ſchlagen wollte Der Offizier
blieb verwundert ſtehen und ſagte vor ſich hin Na lange
wird er nicht mehr ſchlagen
Der Verhandlungsleiter u d die en en

ür geſchloſſen die weitere Verhandlung wird auf morgenMiunoch 9 Uhr vormittags vertagt Morgen finden die

Plaidoyers des Vertreters der Anklage und der Ver
theidiger ſtatt

aſſenbileſen
Zeuge

Provinzialnachrichten

Eisleben 30 April Ausflug von Parlamentariern
ins Mansfeldiſche Mehrere Reichstags und Landtags
abgeordnete unternehmen dieſen Sonntag einen Ausflug ins
Mansfeldiſche Unter der Vorausſetzung daß der Miniſter
ausnahmsweiſe den Abendſchnellzug 7 Uhr 20 Min in Hettſtedt
halten läßt iſt folgendes Reiſeprogramm entworfen Abfahrt
aus Berlin 8 Uhr 20 Min Eintreffen in Eisleben 11 Uhr
vormittags dort Beſuch der Lutherhäuſer Beſichtigung des
Lutherdenkmals der Andreaskirche uſw gemeinſames Frühſtück
zu dem die Gewerkſchaft eingeladen hat Nachm 2/ Uhr Wagen
fahrt über Wimmelburg Grunddörfer nach Helbra woſelbſt der
Geſangverein der reichstreuen Ortsgruppe die Herren im Füge
mann ſchen Lokale erwartet um ihnen einige Lieder vorzutraägen
Dann geht s weiter nach Schloß Mangsfeld zur Beſichtigung der
Ruinen und des Schloſſes Nach einem kurzen Aufenthalt im
Rathskeller zu Hettſtedt wird vom Bahnhof Hettſtedt die Heim
reiſe nach Berlin angetreten Von Mitgliedern anderer als
der freikonſervativen Partei haben Fürſt Herbert von Bis
marck und Graf Kanitz der ſich bekanntlich für den Kupfer
zoll c ergiſch eingeſetzt hatte ihre Betheiligung in Ausſicht
geſtellt

S Bitterfeld 29 April Ueberfall Jn der vergangenen
Nacht wurde in allernächſter Nähe unſerer Stadt ein frecher
Ueberfall ausgeführt Der 20jährige polniſche Arbeiter Franz
Radlog welcher in der Nacht um 1 Uhr mit dem Zuge von
Halle hier eingetroffen war und ſich auf dem Wege nach dem
nahegelegenen Greppin befand wurde am Bahnübergange in
der d gerſergge von 4 unbekannten Männern hinterrücks
überfallen und ſeines Koffers beraubt Zwei der Wegelagerer
entriſſen ihm den Koffer vom Rücken und entflohen mit dem
ſelben nach dem Bahnhofe zu während ihn die beiden anderen
mit Stockſchlägeu traktirten und von der Verfolgung abhielten
Jn dem Koffer befanden ſich 2 Anzüge 1 Hut 3 neue Barchent
hemden 1 Paar gelbe Schuhe und 23 M baares Geld Eine
Beſchreibung der Thäter war dem Ueberfallenen nicht möglich
allem Anſcheine nach aber ſind es Landsleute deſſelben ge
weſen

Merſeburg 29 April Unſer früherer Poſtdirektor Koch iſt nach längerem Leiden verſchieden Er
war ſeiner Zeit im Berliner Geheimen Kabinet angeſtellt das
die Poſtſachen Kaiſer Wilhelm s I zu erledigen hatte

Mühlhauſen Thür 29 April Die Stadtverord
neten Verſammlung delegirte laut heute gefaßtem Beſchluß
zu der demnächſt in Berlin ſtattfindenden Kundgebung der
Städte gegen den Zolltarifentwurf zwei Stadtverord
nete denen ſich der Erſte Bürgermeiſter ſeitens des Magiſtrats
anſchließt Ferner wurde beſchloſſen um dem Mangel an geprüften
Mittelſchullehrern abzuhelfen die Funktionszulage der letzteren
von 300 auf 500 M zu erhöhen ſowie zum Erweiterungsbau
a Aen Poſtgebändes eine Summe von 35,450 M zu

ewilligen

Ziegenrück 29 April Glücklicher Sturz Beim Fenſter
puten im hiefigen Schloſſe ſtürzte ein junges Mädchen 20 m
hoch zum Fenſter heraus Trotz der Höhe kam das Mädchen
mit einem Beinbruch davon

F Dnedlinburg 28 April Ein großes norddeutſches
Sängerfeſt wird in den Tagen vom 11 Juli nächſten
Jahres hier veranſtaltet werden

Aken 29 April Ein Prozeß à la Lenzen wird wohl
jetzt gegen verſchiedene hieſige Schiffer und Geſchäftslente an
ängig gemacht werden Seit einigen Tagen halten ſich nämlich

wohl ein Dutzend Geheimpoliziſten hier auf die in verſchiedenen
dauern Hausſuchungen gehalten haben Es ſind von ihnen
auch bereits Wagren deren reellen Erwerb die Betreffenden
Fiht nachweiſen konnten beſchlagnahmt und nach dem Polizei

gead geſchafft ja es haben bereits einige Verhaftungen ſtatt
en

der Eiſenberg 29 April Vom Getriebe zermalmt Jn
er Naugoldsmühle gerieth das 272 jährige Kind des Jnhabersh Mühle vor den Augen der Mutter in das Getriebe der

hle Die Mutter die das Kind retten wollte kam dabei
ſelbſt in die größte Lebensgefahr ſie wurde aber von dritten
walenen gerettet während das Kind auf der Stelle getödtet

ZumHermann Krahner jun iſt
e e e doh hre t gen redenicht von 30entlaſſen worden ſt aus der Unterſuchunghaft

7 Zerbſt 27 April Reue Ein durchreiſender Mann der
n Fredden eine Unterſchlagung von ca 300 M begangen

ſtellte ſich aus Reue über ſeine That freiwiAlfzel die ihn in Gewahrſam nahm bat ſrelwitrig der hieſigen

Zellerſeld 25 April Der Leichtſinn eines Gea üh g rs hat hier ein Menſchenleben vernichtet ein
es in Keſobr gebracht Ein Kutſcher aus Klausthal über

üd n Augenblick um ſeine Mutter zu begrüßen die u

Neuſtadt a 29 April lHaftentlaſſunKonkurſe des Lederfabrikanten S
mitzutheilen

er Peitſche und die ſonſt geduldigen Thiere gingen durch Ander Ecke zweier Stahen ſpielte das etwa z helge Töchterchen

des Bergmanns Lader Das Kind kam unter das ganz nahe
an den Häuſern hinfahrende Geſpann und wurde ſo ſchwer ver
letzt daß es nach qualvollen Leiden in der Nacht darauf ſtarb
Die etwa 50 Jahre alte in der Nähe wohnende Frau Behr
mann die das Kind in Gefahr 5 ſprang hinzu um es zu
retten wurde aber gleichfalls gefaßt und erlitt ſchwere Ver
letzungen namentlich am Kopfe wie auch am Unterkörper DerGeſchtrrfahrer hat empfindliche Strafe zu gewärtigen

Ronneburg 29 April Feuersbrunſt Heute früh
kurz nach 3 Uhr brach in der von Ausflüglern gern beſuchten
Thalmühle in Geſſen Feuer aus das in kurzer Zeit Wohnhaus
und Mühle vollſtändig einäſcherte Dem Beſiher iſt das ge
ſammte Mobiliar mit verbrannt

Letzte Telegramme

Berlin 30 April Ueber den angeblichen Zweck des Beſuches
des Grafen Walderſee in München theilt ein Berliner Blatt
mit daß der Feldmarſchall dorthin den Wunſch zu übermitteln
gehabt habe das zweite bayr Armeecorps deſſen Kommando jetzt
in Würzburg konzentrirt iſt vollſtändig nach der Pfalz zu verlegen
wo bisher nur eine Diviſion ſtand Ferner ſoll der Graf eine

Ziehnng vom 29 April 1902 vormittags
Nur die Gewinne über 232 Mk ſind den belreffenden Nummern

in Klammern beigefügt
Ohne Gewähr

294 363 91 415 39 55 73 7 547 78
2 533 808 8

S
430 41 70 990 958 o2 a S016 105 70

9170 456 574 1000 695 847 994

888 1000 89 12211 51 91 451 66 511 656 96 937 41 77

4073 235 82 44 506 32 51 79 723 810 907 000 42

868 725 s 97782 594 W 99 183 251 67 92 577 676 718 62 841
376 907 39 567 705 19002 112 383 500 64 860 916

775 90 965 4050 174 301 476 82 999

30026 177 84 368 406 500 735 67 73 878 926
653 59 744 826 85 906 84

38035 98 417 534 678 736 804 52 3921533 3000 471 638 764 976
88 926 753000 69 433 563 635 51 500 71

42030 141 500 726 3000 98 871 922 62 43196 347 1000
44182 300 14 63 545 726 914 75
66 96 46008 37 45 83 276 303 69 5860 623 820 51 994

363 92 520 628 39

312 25 430 529 59 625 64 731 57 854 69 85 500
896 55102 13 262 74 371 73 486 523 91 3900 672
758 81 879 980 94
48 165 204 500 55 342 560 748 924 59072 152 347 549 661 64 96 903

60226 42 63 416 619 37 49 811
24 565 77 3000 865 977 62186 359 4314 517 657
841 500 951 64079 94 500

65137 76 91 330 56 490 518 66 887

443 91 606 85 941
70058 102 663 806

72079 297 387 400 5 56
834 930 74030 93 180 383 84 93 432 75 525 602 773 968
614 71 812 61 83 76022 224 340 467 92 509 784
87 78053 192 265 491 602 35 946 57 79232 470 516 26 81 619 773

71101

88 999
85102 394 777 807 11 45 86093 355 63 70 554 641 63 97 500 846

91221 303 1000 492 502 988 921141I 500
930945 337 688 995 940381 209 348 465 578 747 93
95044 713 56 854 904 61 96025 386 405 502 11

90 904 29 99160 81 576 83 774 988
100052 1000 76 500 212 43 73 407 46 621 56 60 903 67 87

95 663 500 714 58 3000 803 98 590 926 3000
609 837 70 3 80 411 47 688 888
a 36 1000 66 5900 8 65 96 107120 276 344 56 83 436
1600 108180 351 461 109237 375 90 573 611 809 11 63 96 981 3000
s

Ziehnng vom 23 April 1902 nachmittags
Nur die Bewinne über 232 Vtk ſind den beireſſenden Nummern

in Klammern beigefügt
Ohne Gewähr

67 323 31 414 603 742 71 3235 443 569 87 717 67 956

20 71 87 874 85 909 62 7070 205 48 394 421 901
473 694 923 70 9185 392 520 42 724 1000 61 898 963 70

x 0038 112 311 451 527 94 1000

19010 24 54 111 47 73 230 321 84 566 9
20182 235 43 1009 423 614 1000

725 22084 113 52 240 73 333 91 473 853 92
24037 429 34 568 631 53 803 39 75
26341 66 528 43 785 855
28007 39 45 248 771 897 29066 209 3149 65 474 519 70 683 94 747

30061 116 500 209 70 75 391 521 24 610 61 96 800 962

374 465 529 647 758 80 34263 446 518 70 684 93 97 785 880 904
56 423 610 725 813 58 1000 932 366088 103 81 435 502 830

39001 169 500 70 90 216 633
40054 235 76 301 7 66 500 885 931

44064 248 89 322 48 55 567 76 674 82 90 903 20 4503713000 150050032 30 000

67 242 58 3i9 79 536 500 73 48 e 96 845 92i 62 500

452 553 613 15 855 56 925 54195 20 71 276 95 1500 300 422 692 500

179 314 722 806
68 947 77 58185 2341 332 51089010 h 222 552 96 608 75 o

37 87 305 15 565 68 803 10 995 61222 309 406 717
62050 115 2i9 331 469 502 640 61 773 77 860 9i2 95 63193 215

610 41 737 802 18 67 993 66068 41 44 s 86 4607 533 605 83 701 86
67061 79 165 18 94 251 1000 354 495 747 830 i000 das 3000 9
68031 500 137 309 407 57 613 783 97 812 69003 168 214 79 313 41 69
639 750 810 66 78 994

71057 78 201 88 337 53170046 263 167 573 824

e e 99 75104 39 213 50 437 539 652 741 851
2 92 359 85 435 695 846 911 14 41 51 500 62 77122 281 681

88 r 7 303 419 651 708 19 27 66 907

80039 206 383 577 673 803 81051 189 500 248 326 410
82010 126 210 80 500 88 615 81 989 3059 213 391
84010 185 1000 243 391 500 674 782 942
933 86066 67 500 368 75 155 629 868
88223 88 351 486 95 742 887 89339 405 502 15 33 49 500 773 890 918

90075 155 72 3000 429 501 756 59 1000 897 9607 72
917 44 68 91 92010 1000 352 57 93 631 772 856
115 358 425 697 500 762 804 I 21
722 28 43 95147 272

5 599 642 52 700 53 959 74 90 99122 82 352 60 442
100013 108 500 25 260 99 441 617 55

101154 241 915 40 58 93 506 730
103110 219 41 361 418 930 104572 506 415 69
105000 137 3000 78 2i8 S 94 S
303 26 483 573 786 997 107013 85

89
711 83

12
404

e S 904 108016 143 66r das Geſpann einem kleinen Jungen der Junge ſpilte mit 109002 80 258 382 460 710 57 73
110134 50 357 500 405 501 776 906 909

1082 125 1000 297 446 557
3051 626 714 4211 82 463 800

116 33 82 7018
d 74 500ſ 532 92

O041 56 92 251 83 342 98 457 92 781 842 69 964 11142 217
89
34 155 04 500 86 297 307 31 81 97 449 5309 55 698 713 82 875 936 53

15014 47 125 27 78
16003 99 229 44 49 90 507 42 79 500 623 80 98

18020 149 86 215 31

20110 27 51 53 501 3 687 718 21044 55 225 90 365 730 989 22001 436
64 552 700 23 500 9 935 64 23078 99 193 233 3000 67 420 522 500 99

25171 541 44 689 780 883 940 69
26018 74 138 224 78 324 87 562 684 741 815 9 935 66 27565 800 97 28071
84 93 213 330 35 417 666 86 88 953 29022 41 144 233 457 617 59 794 925 62

31273 98 455 70 76 574
2025 64 69 223 439 567 810 76 901 43 70 33089

137 239 424 512 55 693 950 34038 176 1000 356 84 759 922 62 35012 29
154 1000 611 859 9908 36243 55 320 59 576 614 822 913 89 37274 L x

6

40380 83 443 542 627 819 981 41072 92 110 27 707 8 81 83

45039 65 82 240 500 479 570 1000 649
47279 529 738 895

48070 206 3000 22 27 525 500 38 53 638 43 54 778 836 74 49016 500

50631 32 49 79 451 1000 525 659 756 516007 31 329 3000 506 500
743 816 52117 27 295 545 46 770 826 914 79 82 53022 56 136 39 75 21352658 70 245 386 602 778

56110 212 569 693 94
57151 93 214 87 400 1000 719 881 913 68 58023

61051 99 500 159 94 268 328 87 405
63326 27 423 580 98 774

314 15 496 509 635 85 88 94 740 91 856 87
66011 59 66 87 182 500 270 433

540 45 678 67242 317 402 83 509 18 699 728 1000 54 912 60 680214 149
324 465 511 62 67 80 83 756 10 000 65 3000 901 91 69046 173 257 500

78 348 88 429 509 621 89 758 868
98 982 73065 156 85 308 49 467 94 513 668 745 49

75207 71 302 548
77077 303 500 9 600 771

800917 188 97 578 659 770 500 804 97 910 81014 66 101 20 61 93 251
314 25 98 421 95 500 98 618 771 831 500 977 500 99 826058 151 274 429

83061 66 159 238 410 539 51 623 802 84018 138 240 735 857

29 1 436 548 82 682 813 90 99 964 65 88129 71 3000 221 3000 55 330 422
R 49 T 49 58 828 500 901 26 53 500 84 89212 48 74 312 500 60 500

944

90168 229 75 79 94 387 94 569 500 665 98 784 3000 806 14 981
78 385 473 512 614 723 89 955

07 13 7 500 74 8035 90 50 72 670 9i 788
57032 212 500 355 500 838 960 86 98180 89 245 500 329 712 500 868

101092
N 102013 34 487 536 41
104077 142 91 291 374 408

39 897 2050688 150 71 343 459 698 776 962 106146
573 684 770 93 926 76 95

15 Ziehung der 4 Klaſſe 206 Königl Preuß Lotterie

463 592 690 892 500 903 1229 90 342 668 761 810 935 53 2028 158 217
4099 329 469 624 39

742 832 974 52 5113 411 21 8i 548 898 901 6055 218 41 48 56 608 1060 16
8955 267 90 357 500 74

694 883 92 927 11093 223 337 56 495
50 61 817 918 12114 314 92 693 710 73 801 40 13208 452 90 500 530 92

1

788 898 917 21062 266 404 29 652
23032 417 66 780 97 822 30

25010 584 634 60 706 79 874 921 95
27111 51 62 323 85 414 500 519 70 626 66 797

31160 65 207
523 837 1000 63 66 988 32149 60 508 9 770 864 33043 71 149 63 285 500

35030 336
37068 172 616

25 33 36 997 38069 99 177 93 206 332 43 421 82 83 89 539 53 1000 789 818

s 41130 578 778 92 804 98 885e e e n er ed 361
85 926 461608 201 181 589 622 40 750 59 909 47469 527 19 500 88 97 746

47 i 905 7 60 48009 124 242 516 394 816 49021 296 13 463 855

80020 61 352 487 977 51078 99 3000 234 409 67 552 960 72 520125si7g 36 60

841 79 500 900 55059 64 98 110 235 351 502 623 81 705 7 40 87 862 56065
965 57015 88 170 215 30 78 970 412 518 80 729 851 93 833

S lddoſ 615 80 80 d25 33 800 8

603 52 97 3000 750 800 952 64206 99 620 837 943 57 65163 T ehe
000

3000

829 39 905 32
73053 186 225 434 537 607 756 724181 230 96 328

32
79055 270 308 464 633 714 897

730 903 95
504 72 701

85046 154 233 578 635 91 762
87337 472 500 579 714 34 811 89

91336 513 56 98
918 3000 46 93030 500

94100 500 16 262 397 503 32 656 90
273 94 338 8 99 439 46 562 651 62 92 718 20 72 820 1000

97165 362 434 43 576 743 847 931 70 u 73 78 106

719 48 49 810 ſ3000 71 g78
1020097 T 3000 261 740 889 980 86

556 676 96 730 33 821
448 51 615 721 802 904 106101 2701i0 34 90 240 308 49 432 48 63 86 519

213 368 83 485 590 70 90 000 604 828 56 60 000

1310608 295 302 748 1000

Verſtändigung darüber herſtellen daß jährlich wiederkehrende
Manöver zwiſchen den bayeriſchen und den übrigen
deutſchen Truppen als reguläre Jnſtitution eingeführt
werden und endlich ſoll es ſeine Aufgabe geweſen ſein auf eine
weitere Aupaſſung der bayeriſchen Uniform an die
der preußiſch deutſchen Corps hinzuwirken

Berlin 30 April Die Branntweinſtenerkom miſſion
des Reichstags nahm den Kommiſſionsantrag an der als
Brennſteuer Skala feſtſetzt Für 200 300 Hekt je 2 300
400 2,50 400 600 3 600 800 3,50 800 1000 4 1000 1200
4,50 1200 1400 5 1400 1600 5,50 1600 1800 6 über 1800 3,50
Weiter iſt hinzuzufügen Jn den Brennereien welche aus
ſchließlich Roggen Weizen Gerſte und Hafer verarbeiten
wird die Brennſteuer für Erzeugniſſe bis 300 Hektoliter über
haupt nicht für Erzeugniſſe von 300 600 Hektoliter nur
zur Hälfte erhoben Mit einigen Aenderungen wurde das
ganze Geſetz angenommen

Trier 30 April Durch eine furchtbare Feuersbrunſt
wurden im Eifeldorf Hallſchlag die Kirche und zwölf Wohn
häuſer ſowie zahlreiche Scheunen und Ställe zerſtört

Barcelong 29 April Der Stadtrath beſchloß die Stadt
werde an keinerlei Feſtlichkeiten anläßlich der Krönung des
jungen Königs theilnehmen

z 350 500 58 60 66 7 508 36 26615 Ziehung der 4 Klaſſe 206 Königl Preuß Lotterie ſ n
91 342 81 428 99 657 114010 150 801 78 935 115178 218 55 506 10 50 1529 77 808 903 58 80 115115 372 91 460 525 500 870 117 i 490
529 18 926 118075 500 107 27 217 332 58 101 V 93 540 73 720 908 119514

763 98
120012 125 50 85 200 47 545 631 95 738 805 969 121011 88 138 3000

253 69 341 403 530 41 621 26 122027 308 64 595 726 80 808 943 123022
57 331 96 553 689 700 3000 822 46 53 944 49 50 97 124053 16000 591 500
680 500 857 125043 350 598 717 21 12660606 113 25 305 492 529 852 914
127266 769 3000 79 903 46 90 1500 128095 7 114 16 318 26 428 100
96 500 523 631 129023 92 398 415 788 817 943

130245 314 88 626 34 833 96 993 131013 48 143 379 95 446 570 624
43 1000 49 769 98 811 16 53 922 132233 371 482 3900 621 701 87 5007
871 133015 17 355 400 86 861 911 96 13400 1000 29 56 136 58 99 331
406 502 33 68 744 500 78 943 135005 11 211 1000 87 91 323 408 18 539
700 500 136225 438 569 655 728 868 970 137681 464 138069 205 3009
396 538 707 857 3000 1396008 127 229 319 680 802 29

140142 500 356 672 819 45 73 935 141143 64 383 431 574 685 80
142013 500 29 91 199 499 585 70865 956 143051 192 397 405 562 860

603 11 919 44 144066 85 216 20 481 762 921 145152 1600 337 406 522
59 81 621 753 986 146913 517 64 617 69 886 147297 610 705 248112
43 74 475 532 73 663 718 839 75 97 149082 273 454 500 60 79 539 605 867
1000 957en 144 694 846 3000 15 1144 362 81 404 504 46 640 81 88 769 348

3000 74 914 152046 139 232 80 349 56 496 712 83 844 15304 133 340
832 154287 842 82 155118 33 401 539 879 958 156118 213 304 80 616
818 1000 32 987 157013 31 79 186 348 405 1000 10 16 551 158037 114
215 18 44 315 57 99 650 83 917 94 159071 124 27 41 273 344 500 89 95
485 546 708 500 934 87

160051 102 67 264 337 78 485 571 634 762 808 25 34 940 161168 294
48 57 336 477 760 1000 162022 63 560 665 78 163068 350 448 688 79 1
801 51 78 1000 9855 164683 140 68 202 357 405 40 578 661 94 793 839 955
165033 123 91 219 512 29 643 78 500 82 873 902 85 166173 224 382 509
406 20 57 3000 552 88 707 17 63 850 945 130 000 167132 307 50 56

836 940 43 168353 439 61 617 3000 169223 577 718 33 829
9 21790136 1000 38 390 454 500 72 606 717 88 911 171514 675 80 850
1 72160 69 449 84 517 65 72 604 841 930 74 173070 304 5 53 55 500 469
551 649 768 867 174312 13 531 674 98 750 84 175101 500 268 396 456
595 690 24 34 742 88 899 956 176091 239 88 395 466 538 633 66 76 714 844
177098 99 180 85 1000 318 84 98 514 87 560 802 921 1786063 94 3000
306 67 484 517 822 52 939 69 1739065 133 76 435 43 528 659 798 809 90 987

180038 89 115 321 447 621 43 756 59 80 868 181187 272 500 352 585
95 182204 81 463 86 562 676 500 90 745 72 830 43 65 80 97 183296 364
500 488 567 777 899 972 184168 509 319 47 78 681 835 942 47 185126

236 99 320 503 16 859 8 186075 468 907 500 95 187020 44 135 425
91 715 53 58 888 945 188005 34 78 211 395 513 603 6 98 748 50 971 189053
87 435 1000 58 500 78 502 21 42 1000 762 985

1309127 200 404 8 39 565 777 8500 131042 74 500 104 35 267 357 583
705 32 52 1920692 213 334 553 761 92 950 51 193113 241 47 310 412 575
644 795 806 38 194488 535 776 848 918 1395016 27 152 361 709 957
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t ar r Wie 7 8 d 1 8u hicago 29 April Telegr Schmalz DIai 10,05 10,10 Harkort P r 1hs her do en u Dir Inäustrie Papier e Sun 10 Prüecirenb on 712 119 000 Westsieilianische Anl 4 34,50 Ausl Bisenb Pr OplLeipeg 29 April Raps per 1000 k H äo do St Pr 8/2 143,500 4 Chermnn Werkz Zim 113 756 33/2 Aussig Tep 95,726kuel 5 bez u Br Rapa w Teplitzerr 77 100 kg netto Br üböl rohe i Th Eiseng 3 108 509 KRypoth Pfand u Rentenbrief r Cröllw Papierkabr 4 Böhm Nordbahn 1on do
Por e Pelto ohne Fass Hüsslges 55,99 II nom getrorene Köln Sfüsener conv 2 94,196 Anh De sauer Pr do Sehldvsehr do do Goldr urk n w in o Kurfürstend Ges i Liq tr z nen r T Zu 96 50 5 per 73 55 F0 4 Busohtiehr 1886 stfr 100 800

22 n I i 3 J 1 V ABromen 22 April e mnt erſt un loco 55 50 La Veloce Ital D 46,996 i X i x v 3u/2 96,006 61 2 D V r do doandere Surien in Wowweleim ileoa in un und Firkins Ludw Löweo Co 12 268,756 XVI u VII 4 1100,60b26 Süjer Forg es oop do Em 1868/71/73 102
non eicur April Ab oppeleimern 514 Pl Speck fest Mälzerei Wrede 4 83,600 XVIII unk 4, 101,50b26 18 Ge n i 4 do Goldar I ladung 46 Flg extra lang Pfg Magdeburger Baubenkl 5 92 200 31/2 95 50 5 Geraer Jutesp u W 237,596 Dux Boder bach 81 600Mai 61 73 April tSohluashbericht Küböl rubig April Magdoeb Strassenba 9 36 00 n XIx o e Germania Schwalbe 127,75B 6 do Em 1871 109 256r Mai Aug 61 50 Sept Dez 61 25 P 62,90 uehin Breuer hin 1 c o XX unk 10 3 96,000 54 Gersd Stkb V St A 520,000 5H do o 1674 110,590

r C Breuer O K 1 2 D 6000werpen 29 April Sehmaiz per April 123,00 Nee rade las a a r r lze a w 48 43 Pr A I 920,006 41 Graz Kötflacher 72,900H FPotrolenm Nenroder Kaneianstett 82 100 de ao VI unt 1900 e 101 o 9 talhesehe do II so 9 90 m a 1871 72am barg 29 April Petroleum eh Nienburg E V A abg 2 63,600 ao VII v 1905 102000 Aue lesebe Str B 71,700 4 Kuaschnu Oderbe 006
6,70 Br reh eppend Siandard vie o00 Nordd KBawerke s 2 9 25616 do Viir r n i 96 50 20 d x Frzen Akt 79,058 4 r e Goldb 1905uxh 96,50 /2 Körbisd Zuckerſb 102,600 5 Golwnibus Gesellschaft 13 1160,0000 do X u Ia bie r 4 vo 1 u eipa Baubank 104,000 l 6 Prag Tarusn 7
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